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einige Stücke der Nebria sabulosa Fbr. und kann ich dem-
nach erstere nur als dieHauptart diese als Abart ansprechen.

Rheine. Murdfield.

Man vergleiche hiermit, was Herr Dr. Erichson (Käfer de*
Mark Brandenburg I. Th. p. 692) über diese Thiere mittheüt.

Dr. Schmidt.

Triarthron Märkelii. — Als Anhangzu den Aniso-

tomen theüe ich Ihnen ein Thier mit, das ich in keiner

Gattung unterzubringen weiss und dem ich,den Gattungs^
namen Triarthron einstweilen gegeben« Es zeigt beim
ersten Bücke Bezugs des Umrisses, der Grösse, Färbung
und Sculptur, selbst in den Mundtheilen, so weit man
sie aussen untersuchen kann, allerdings viel Ueberein-
stimmung mit Anisotoma namentlich mit A. feirugineum
Fbr., auch bemerkt man auf den Zwischenräumen der
Deckschilde jene weitläuftig in Reihen stehenden ein-

gedrückten Punkte und der erste Punktstreifen geht
nach hinten zu ebenfalls in eine sich immer mehr der
Naht nähernde Furche über. Aber bei genauer Be-
trachtung finden sich wesentliche Unterschiede, zunächst

in den tunfgliedrigen Hinterfüssen und in der ab-

weichenden Bildung der Fühler. Bei diesen letzten

folgen nämlich auf die acht ersten Glieder, von denen
das 1. und 2. etwas gestreckt, die letzten aber ein wenig
breiter und kürzer sind, drei ausserordentlich grosse
Endglieder^ zwei Fünftheile der ganzen Fühlerlange
einnehmend, im Durchmesser einander gleich, das letzte

stumpf zugespitzt, die beiden vorhergehenden ziemlich

gleich breit, noch einmal so dick als lang. Der Kopf
zeigt wenig Abweichendes, nur befinden sich neben den
Augen zwei seichte Eindrücke. Anstatt der bei Aniso-
toma gewöhnlich am Hinterrande des Halsschüdes stehen-

den unregelmässigen Punktreihe, die oft nach der Mitte

zu schmäler wird oder ganz sich verliert, befindet sich

hier eine tief eingedrückte fortlaufende punktirte Linie,

die an den Hinterwinkeln nach dem Seitenrande um-
biegt, sich ganz nahe demselben bis nach vorn fortzieht

und am Vorderrande verschwindet. Die Punktreihen
der Deckschilde sind weniger regelmässig als bei Anir-
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sotoma ferrugmeum, d, h. sie stehen nicht immer in

gl eichweiter Entfernung von einander, sind auch hier

und dort gänzlich unterbrochen. Noch eine Eigen-
thümlichkeit der Sculptur der Deckschilde ist die, dass

der Raum zwischen dem 1. Streifen und der Naht
ziemlich stark punktirt ist und sich besonders eine un-

mittelbar an der Nath stehende enge deutliche Punkt-
reihe auszeichnet. Die übrigen Zwischenräume sind

nicht, wie gewöhnlich bei Anisotoma, fein punktirt,

sondern ganz glatt, nur jene einzelnen in weitläufigen

Reihen stehenden Punkte zeigend, und etwas convex.

Die Hinterbeine sind kurz, die Schenkel bei dem einen

Geschlechte einfach, bei dem andern dick, zusammen-
gedrückt und an der Basis halbmondförmig ausgerandet,

die Ausrandung selbst mit kleinen Zähnchen besetzt;

die Schienen kurz, ziemlich stark, mehr pubescent als

dornig. Der fünfgliedrigen Hinterfüsse ist schon Er-
wähnung geschehen und müssle darnach dieses Thier,

nach der sich immermehr, besonders seit Erichsons Be-
arbeitung der Staphylinen als unhaltbar herausstellenden

Latreille'schen Eintheilung etwa in die Nähe von Agyrtes

kommen.

Stadt Wehlen. Marke 1.

Dies oben von dem Herrn Märkel näher characte-

risirte Thier ist eine höchst interessante Bereichrung der

deutschen Räferfauna. Der sehr bezeichnende Gattungs-

name Triarthron ist zu behalten; statt des ebenfalls in

Vorschlag gebrachten Speciesnamen anisotomoides aber,

werde ich in meiner nächstens durch diese Blätter zu

veröflentliegenden Arbeit über die deutschen Anisotoma

den Namen Märkelii. wählen, um den Namen des um
die Colepterologie Deutschlands so hoch verdienten Herrn
Entdeckers der Art zu verewigen. Dr. Schmidt.

Präparationsweise der Libellen.

Aus der so eben dem Vereine zugegangenen Mono-
graphie des Liebellulidees dEurope par E. De Selys

Long champs (Paris 1840) entlehnt die Redacr. folgende

Mittheilungen über die Präparationsweise dieser Insekten,

hottend dass den Lesern der Zeitung dieselben interessant

und willkommen sein werden.
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